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Im Wohnungsbau werden Kaskaden- und 
Verbundlüftungssysteme eingesetzt, um 
eine ausreichende Raumluftqualität 
sicherzustellen. Beide Systeme sind in der 
Norm SIA 382/5 und im Minergie-Ansatz 
verankert. Belastbare wissenschaftliche 
Untersuchungen zur tatsächlichen 
Luftverteilung in Wohnungen fehlen jedoch 
bislang – die normativen Annahmen einer 
homogenen Luftverteilung wurden kaum 
experimentell überprüft.
Diese Arbeit untersucht, ob Verbund- und 
Kaskadenlüftung die geforderte 
Raumluftqualität (IDA 2: ≤ 1 200 ppm 
CO₂) unter realen Bedingungen einhalten –
und welchen Einfluss Türstellung, 
Personenposition und Luftvolumenstrom 
haben.

Pulsdosiermethode (SIA 180.213) und 
wurde mit Sensirion-Partikelsensoren 
erfasst. Es wurden vier Szenarien mit 
Kaskaden- und Verbundlüftung jeweils mit 
offenen und geschlossenen Türen dreifach 
durchgeführt.

CFD-Simulationen (ANSYS CFX) mit 21 
instationären Szenarien in 5 Gruppen: 
Validierung, Einfluss der Zulufttemperatur, 
Personenposition, reduzierter 
Volumenstrom (50 %) sowie saisonale 
Randbedingungen (Sommer/Winter).

zu 900 ppm überschritten. Eine Erhöhung 
des Überströmeranteils auf 100 % bringt 
die Werte wieder unter den Grenzwert. Die 
saisonalen Randbedingungen beeinflussen 
vor allem die Feuchteverteilung, kaum die 
CO₂-Werte. Die Verbundlüftung ist 
grundsätzlich geeignet – ihre Wirksamkeit 
hängt jedoch stark von der Türstellung ab.
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Problemstellung

Lösungskonzept

Bei geöffneten Türen liefern beide Systeme 
eine weitgehend homogene CO₂- und 
Feuchteverteilung. Der IDA 2-Grenzwert 
wird eingehalten – auch bei 50 % 
reduziertem Volumenstrom. Bei 
geschlossenen Türen zeigt die 
Verbundlüftung im Schlafzimmer 150–200 
ppm höhere CO₂-Werte als die 
Kaskadenlüftung. Ursache ist die teilweise 
Rückführung bereits belasteter Luft über 
den aktiven Überströmer. Bei 50 % 
Volumenstrom wird der Grenzwert um bis

Ergebnisse

Die Untersuchung stützt sich auf zwei sich 
ergänzende Methoden:
Die experimentellen Messungen fanden in 
der Musterwohnung der Zehnder Academy 
in Gränichen (56 m², 2.5 Zi.) statt. 
Nebelfluid diente als Tracerersatz nach der
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